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Sonntag, den 17. Februar, predigen in nachbe nannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Gonfißoriacaih Bertling. Mittags Hr. Archidiaconus Roll. 
Nachm. Herr Conſiſtorial nn Ble 

Koͤnigl. N 8. Herr eneral⸗ Official Roſſolkiewicz. Nachmittags Herr Pre⸗ 
iger 

St. Johann. ae err Paſtor —— Mittags pr Archidigconus Dede 
Nachmittags Bi igconus Pohlman 

ODsminikaner Kirche. Vorm. Hr. Pred. et Ius Schenk 

St. c ee Pater Blech. ittags Hr. Diar Wemmer. Nachm. Hr. 
rchidiaconu 

St. Brigitta, Bor Herr Prod, Thadaͤus Sabernibel⸗ een Herr Prior Jacob 


uͤller 
St. Eliſabeth. Vorm. 6 e Bössörmem, 
Carmeliter. Nachm. H iR Czapkowski 
St. Bartholomäi. Vorn Paſtor N Nachm. Hr. Oberlehrer Luͤckſtͤde. 
St. Petri . We Militair Gottesdienſt Hr. ( Funk, Anf. um 
10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 
St. Seine ee S. 8 Guberintendent Ebwalt, Anfang um 9 Uhr. Nachmittags 
r. Oberlehrer 
St. Barbara. Vorm. Hr. ea, Susi Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 
= Geiſt. Vorm. 3 Pred. ; 
t. Annen. Vormittags Hr. ie, Freongenins, Polniſche Predigt. 
Heil. Feichnam,. Vorm. Hr. Pred. Ste 
St. Galvater. Vorm. 9 ii, Sin * N 
Spend aus. Vorm. Hr. C ercke. 
Bud) Vormittags Hr. "Ganoidet Schwenk d. j. 


Bekannt mach ungen. 
D. im 8 des Oberland gerichts von Weſtpreuſſen im Stargarbts 
ſchen Kteiſe gelegenen, im Hypothekenbuche auf den Namen des Daniel 
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Gotthilf v. Frantzius eingetragenen Tokarſchen Güter, nämlich Tokar No. 263. 
Czeczewo No. 46. B., Kloſſowo No. 1752 ewo No. 76: und Mlyneck No. r. 
welche von der betreffenden der Landfı oft im ergangenen Jahre incl. der Zu dieſen 
Gütern gehörigen Waldungen 23788, Rihl. 9 Gr. 2. en ee dem zu⸗ 
letzt gedachten o. Frantzlus jeboch im Jabre 1814 fue 360-0 Rihl. Kauf und 300 
thl. Schlüſſel⸗Gelder erkauft worden, find zur Sub haſtation geſtellt und die Bie, 
tungstermine auf den 16 November 1921, 
7 den 15. Februar und 
den 18. Mai 1822 * 
angeſetzt wo. Es . Gofinsüaber-anfgeforbert „in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem litztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittogs um 10 Uhr 
vor dem Die Herrn Oberlandesgerichksratb Triedwind breisibft eutweder in 
Perſon oder durch legſtimurte Mandatarlen zu erſcheinen ihre Gebote zu virlume 
ren, und demnächſt des Zuſchlages der genannten Guter an den Meiſtbietenden, 
wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 5 
Die Taxe der gedachten Güter kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regi⸗ 
ſtratur eingefeben werden. Zugleich wird den Raufliebhabern erdffnet, daß die Kauf⸗ 
g der für ote Tokarſchen Güter mit Ausnabme der auf denſelben haftenden Land⸗ 
chaftsſchulden daar ad depositum des Land- und Stadtgerichts zu Danz'g ger 
zahlt werden muͤſſen. TATEN FREE 7 
| Martenwerder, den 10. Juli 1821. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
f N. über den Nachlaß des zu Danzig verſtorbenen penſionirten Polis 
N zeiburgermeiſter Ludwig Johann George Valentin von dem unterzeich⸗ 
neten Oberlandesgerichte per decretum vom heutigen Dato der erbſcha tliche 
Liquidationsprozeß eröffnet iſt, werden die unbekannten Gläubiger des Gemein 
ſchuldners aufgefordert und vorgeladen, ihre Anſpruͤche an dieſe Liquidations⸗ 
maſſe binnen 3 Monaten und laͤngſtens in dem auf u. ST 
2 den 27. Februar a. K des Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Hancke im Conferenz⸗ 
zimmer des Oberlandesgerichts hieſelbſt anberaumten Termine perſoͤnlich oder 
durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmächtigte geboͤrig anzumelden und deren Richtig⸗ 
eit nach uweiſen, und wird dieſer Vorladung die geſetzliche Warnung beigefuͤgt: 
daß die ausbleibenden Ereditores aller ihrer etwanigen Vorrechte verlu⸗ 
fig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Bes 
friedigung der ſich meldenden Glaͤubiger, von der Maſſe noch übrig blei⸗ 
ben möchte, verwieſen werden follen. e F. 
Denjenigen Creditoren, welche gehindert werden, perſoͤnlich zu erſcheinen, 
werden die Juſtiz⸗Commiſſarien Raabe, Schmidt und Prandt zu Mandatarien 
in Vorſchlag gebracht, an welche ſie ſich zu wenden und dieſelben mit gehoͤriger 
Vollmacht und Information zu verſehen haben. 
Marienwerder, den 30. October 382 1. 8 8 
Bonigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 2 
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Koͤnigl Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen iſt über die Verlaſ⸗ 
V' e am 30. October % pt. verſt tenen Intendanten Johann 
Thomas Rieſe e ae Liquidatibns⸗Prozeß eroͤffnet, und dem zufolge 
ein & er iquidations er min aul f one 
ER 2 den 13. März 8 f. i 1 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichts⸗Referendarius Ciberovius Vormit⸗ 
tags um 1 Uhr im Conferenzzimmer des inte Oberlandesgerichts anberaumt 
worden. Es werden daher alle diejenigen welche an die Verlaſſenſchaft, des In⸗ 
tendanten Jobann Thomas Rieſe Anſprüche zu haben vermeinen hiedurch vorge⸗ 
laden, in dem gedachten Termine. entweder perföoͤnlich oder durch eigen geſetzlich 
zulaͤſſigen mie Vollmacht und Information verfebenen Stellvertreter, wozu die 
hieſigen Juſtiz Commiſfarien Glaubitz Naabe, Brandt und Nitka in Vorſchlag 
gebracht werden, zu erfcheinen, ihre Anforderungen anzuzeigen, dieſelben gehoͤ⸗ 


e — 1 601 und deren a e 3 die ſich el 
meldenden Gläubiger zu gewartigen haben, daß ſie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
zug rech 2 fir werden la, und“ Ae derade nur an baszentge. 
was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Creditoren von der Verlaſſenſchafts⸗ 
Maſſe etwa übrig bleiben möchte werden angewieſen werden. 
Marienwerder, den 7 December 1821. . 
Abnigl Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem. Koͤnigl. Oberlandes gericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß der Regiſtrator Jobann Jacob Schwerdtfeger zu 
Elbing und deſſen Braut For nting Juliana Stürmer durch den am 13. De⸗ 
zember v. J. errichteten Ebevertrag die zwiſchen Perſonen bürgerlichen Stan⸗ 
des eee SEHE der Guͤter, mit Beibehaltung der Gemein ſchaft 
des Etwerbes ausgeſchloſſen haben. a eee een 
Marienwerder, den 18. Januar 1822. | 


Bönigl. „Pesuß- Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Bet an u t m a ch un 8 
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‚a ve“ K 


die Beſtrafung eines Ein wohne ra wegen thoͤtlicher Beleidigung eines polizei⸗ 


se d Offinanten betreffend.. „ u 
pe Einwobner it wegen wiederholter thaͤtlicher Beleidigung eines 
Polizei Difmiansen bei Ausübung ſeines Amtes, durch das am 3. Ja⸗ 


nuar d. J. geſallte Urtheil des Königl. Land “ und Stadtgerichts hieſelbſt. an 


eine dreimonat iche Zuch dausſtrafe, und in die Keſten oder Unterſuchung verür⸗ 
ut, droſelbe auch re zus erlag der Strafe an das Zuchthaus abge⸗ 
liefert worden, welches biedurch zur Warnung oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den ac. Jununr a „ , 
Baade Pre Regierung I. Abrheifung 
Die unterm 23. Sul, 148,192 uli 818 12. April 1919, 12. Mai 1979 
J ˙ N open 0, Mie Dt 
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term 23. Juli 1819 Amts⸗Blatt No. 32. und 23. Juli 1820 Amts⸗ Blatt No. 36. 
gegen das freie Herumlaufen der Hunde bee Verordnungen werden — 
Lacht hiedurch in Erinnerung gebracht und daſſelbe darauf aufmerkſam ge⸗ 
daß jeder Hund, der nicht ein mit dem Namen des Eigenthuͤmers verſehe⸗ 
nes Halsband hat oder nicht an der Leine geführt wird, eingefangen und 
; ſofort getoͤdtet, der Eigenthuͤmer aber noch überdies auffer dem ge⸗ 
ſitzlichen Fangegeld von 45 Gr. Preuß. oder 15 Silb.⸗Gr. mit 5 Nthl. 
& OR 2 ein B 1 8 R IR 

daß der ohne Auffiche ſeines Herrn oder eines der Hausgene el⸗ 
? Rene der ene 10 bie ch f Fear Leu e 

als verſehene Hund hiernach nicht vor dem Einfangen gef 
; 7 vor der ſofortigen Toͤdtung geſichert; gen geschützt und 
daß der Eigenthuͤmer deſſelben für die vernachlaͤſſigte Aufſicht immer 
zur Bezahlung des Fanggeldes und der verwirkten Strafe — auch wenn 

er den Hund nicht wieder haben will — verpflichtet bleibt, und 
daß jeder Hund, der nach 48 Stunden nicht ein eldfer wird, ehne weis 
teres getoͤdtet und Strafe und Einfangegeld vom Eigenepäiner eingezogen 

werden wird.. Fan en 8 
Danzig, den 8. Februar 1822. g N 2 
Königl. Preuß. Polizei: Präfident. * 

E iſt ein kupfernes Milchſieb angehalten worden, von welchem der wahre 
0 Eigenthümer nicht auszumitteln geweſen. Sollte daher irgend Jemand 
ein ſolches Milchſieb entwendet worden ſeyn, ſo wird derſelbe aufgefordert in⸗ 
nerhalb 4 Wochen auf dem Polizei⸗Sicherheits Bureau fi zu melden und ſich 


7 


als Eigenthuͤmer zu legitimiren. g 
Danzig, den 11. Februar 1822. 3 8 
Koͤnigl. Preuß. Polizei» Praͤſident. a 
Es ſoll die vor dem legen Thor jenſeits der ehemaligen Schwimmbruͤcke 
. bei KleinBürgerwald belegene ſogenannte Klapperwieſe, 2 Morgen 42 
1 Magdeb. enthaltend, vom 15. Mai 1822 ab, auf ein oder drei Jahre, je 
nachdem die Gebotte für die Kaͤmmerei,Kaſſe vortheilhaft aus fallen werden, zur 
Holzlagerung oder auch zur Gras nutzung verpachtet werden. Hiezu ſtehet ein 
Licitations⸗Termin allhier zu Rathhauſe auf ami 0 f 
den 25. Februar c. Vormittags um 11 Uhr 
an, in welchem Termin Pachtluſtige ihre Gebolle zu verlautbaren haben werben. 
Danzig, den 28. Januar 1822. ehen seen 
Oberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
A* und jede dis jetzt noch unbekannte Erben nachfolgender hieſelbſt mit Tode 
abgegangener Perſonen, deren Nachlaß im Depoſitorio des unterzeichneten 
 Kbuigl, Lande und Stadtgerichts befindlich iſt, nämlich: 
1) des am 8. Juli 1809 verſtorbenen Troͤdler Jobann Sammel Bentz, von 
dem in einem nachgelaſſenen Tiſtamente feine Ehegattin auf 1 feine unbekannten 


Erben aber auf 7 feiner culmiſchen Vermdgenshaͤlfte eingeſetzt find, welches bei der 
erfolgten Erbſonderung auf 51 Rthl. 42 Gr. Preuß. Cour. ermittelt iſt; 

2) des am 30. Mai 1807 verſtorbenen Arbeſtsmannes Johann Chriſtian 
Borſchke auch Bers genannt, von deſſen Verwandſchafts⸗Verhältniſſen keine Aus⸗ 
kunft zu erhalten geweſen iſt, und deffen Nachlaß in 12 Rthl. 13 Gr. Preuß. 
Cour. beſteht; 

30) der am 17. April 1807 verſtorbenen Anna Waria Gabinsky, welche aus 
Soldau gebürtig, keine Descendenten hinterlaſſen hat und über deren Familien⸗ 
Verhältniſſe nichts hat ermittelt werden konnen, deren Nachlaß aber nach Abzug 
der culmiſchen Vermoͤgens hälfte ihres Gatten 4 Rihl 76 Gr. beträgt; 

4) der am 16. März 1814 verſtorbenen Steuermannswittwe Anna Chriſtina 
Gramſon (auch Grandzow genannt) über deren Verwandtſchaftsverhaͤltniſſe nichts 
hat ermittelt werden können und deren Nachlaß 2 Rtbl. betragt; 

5) des am 1. Februar 1870 verſtorbenen Weinküper⸗Geſellen Martin Chriſtian 
ars, welcher angeblich aus Lüdeck gebürtig iſt, Über deſſen Fannlien-⸗Verhält⸗ 
niſfe aber nichts hat ermittelt werden tonnen, und deſſen Nachlaß 36 Rthl. 37 
Gr. 137 Pf. beträgt; De b 

6) des Invaliden Chriſtoph Friedrich Horning, verſtorben im Jabr 1805, 
mit Hinterlaſſung eines Teſtaments in welchem ſeine ihm unbekannten Erben zu 
Holzendorf in Mecklenburg⸗Strelitz darin auf das Pflichtibeil inflituirt ſind, wel⸗ 
ches bei der Auseinanderſetzung mit der hinterbliebenen Wittwe auf 18 Rthl. 73 
Gr. ermittelt worden iſt. a 

7) der am 2. Januar 1874 unverehelicht geſtorbenen Dienftbothin Anna ins 
ria Biettke, deren Nachlaß 59 Rihl. 63 Gr. beträgt, und über deren Familien⸗ 
Verbältniſſe nichts weiter ermittelt worden iſt, als daß ein Bruder⸗Sohn von ihr 
in Copenhagen befindlich ſeyn fol; 

8) der im Jahre 1811 zu Langefuhr verſtorbenen Selena Kohl, Über deren 
8 nichts hat ermittelt werden konnen, und deren Nachiaß 3 Kthl. 
6 Gr. betragt; f 

9) der am 21. October 1816 verſtorbenen Altbinder⸗Wittwe Chriſtina Voll, 
deren Familienverhältnifle nicht haben ermittelt werden konnen, und deren Nachlaß 
11 Rthl. 70 Gr. Pr. Cour. betragt; 

10) des im Jahre 1813 verfiorbenen Buchhalters Fabian Koppka, deſſen Fa⸗ 
miljenverbaltniſſe unbekannt geblieben, und deſſen Nachlaß 40 Rthl. 54 Gr. 9 Pf. 
Preuß. Cour. beträgt; ö 

11) des am 15 Januar 1814 verſtorbenen Hospitaliten Chriſtoph Gottfried 
Lehmann, deſſen Nachlaß 46 Rthl. 82 Gr. Preuß. Cour. beträgt und über deſſen 
Familienverbältniffe nichts weiter ermittelt iſt, als daß derſelbe zu Bautzen in der 
ng geboren ſeyn und dort einen Bruder Johann Gotthilf Lehmann gehabt 

en ſoll; 

12) der am 4 Februar 1819 verſtorbenen Dienſtbothin Anna Klifaberb Ma⸗ 
Gh Tochter des Nachtwächters Machowsky, deren Nachlaß 3 Nik 

* 7 . 


1 


* 


13) des am 1. April 1813 verſtorbenen Arbeltsmannes Jacob martens, deſ⸗ 


fer Nachlaß in 53 Rthl. 74 Gr. 72 Pf. baar und einem Contributions⸗Interims⸗ 
Scheine über 34 fl. D. C. beſteht, und über deſſen Familtenverpältniffe nur fo 
viel ermittelt it daß derſelbe einen Schweſter-Sobn Vornamens Jobann gehabt 
haben fol, welcher ſeit 17 Jahren als GSerfahrer abweſend if; a 44 

14) der im März 1806 verſtorbenen Wittwe Maria Catharina kouifa Meyer 
geb. Jeuner aus Potsdam, woſelbſt ihr Vater Informator am Kdͤnigl. Waſſen⸗ 
hauſe geweſen, deren Nachlaß 25 Rthl. 52 Gr. Pr Cour. beträgt; 

15) des am 28. April 1814 verſtorbenen Waagemeiſters Carl Ludwig Müller 
deſſen Nachlaß in 15 RIGE 24 Gr. Preuß. Cour. beſtebt :: f 

16) der am 23. December 1813 verſtorbenen Dienſtbothin Catharina, deren 

Geſchlechtsname und Familien⸗Berbäktniſſe nicht haben ermittelt werden konnen, und 
deren Nachlaß 2 Riehl. 21 Gr. Pr. Cour. beträgt; a 
17 der am 26 September 1813 verftorbenen unverehelichten Conſtantia Preuß, 
deren Nachlaß 1 Rthl. 24 Gr. Pr. Cour. beträgt, und über deren Verwandtſchafts⸗ 
Verhältniſſe nichts weiter ermittelt worden iſt, als daß dieſelbe eine Halbſchwiſter 
Eliſabeth verw. Baͤringer binterlaffen haben ſoll; 

18) der am 31. Mai 1816 mit Hinterlaffiing eines am ‚22: Januar 1817 pu⸗ 
bliemrten Teſtaments verſtorbenen Anna Maria Rechmann geb. Boſchke, aus deren 
Nochlaß, nach Maaßgabe des Teſtaments, von ihrem Ehegatten dem Kornmeſſer 
Rechmann 10 Rtbl. 28 Gr. für ihre unbekannte Erben ausgeſchichtet ſind, und 
‚Über deren Familienverhaͤltniſſe nichts zu ermitteln geweſen iſt; 

10) der am 13. October 1813 werfiorsenen Anna Obremsky, deren Nachlaß 
9 Rthl. 72 Gr. beträgt, und über deren Verwanotſchafts⸗Verhaͤltniſſe nar fo viel 
austeunttelt iſt, daß dieſelbe angeblich 2 Geſchwiſter⸗Kinder Helena und Monica 

KRüffel' in Curland haben fol. a 

20) des am 19. Juni 1806 verflorbenen Marktmeiſters Friedrich Schilke, 
über oeſſen Verwandrichoflsverhaltniſſe nichts hat ermittelt werden können, und 
deſſen Nachlaß, fo wie ihn die hinterblierene Wirtwe aus geſchichtet hat in 57 Rthl. 
19 Gr. Preuß. Cour. beſteht. d 8 
„ 2) der im Jahre 1804 mit Hinterlaſſuna eines Teſtaments verſtorbenen Anna 
Dorothea Kowalsky verehelicht mit dem Zimmergeſellen Johann Goufried Stein: 
baͤuſer, deren Familien Verhältzaſſe nicht zu ermitteln gewesen ind, der Nachlaß 
"aber 56 Rtbl. 38 G.. Preuß. Cour. betragt; f ER : 
22) eis un Jahre 1793 verſtocbenen Profeſſors Samuel Friedrich Millenberg, 

deſſen Vermögen in 3 Rtbl. beſtehtz he „ 
23) des am 4. März 1813 verſtorbenen Zeuamachers Wartin Witt in Schla⸗ 
thal, deſſen Nachlaß von der Hinterbliebenen Witwe nach Abzug ihrer culmuſchen 

Vermdgenshalfte nit 2 Rihl 81 Gr. aus geſchichtet if; a 

24) der am 9 Sepiember 1875 verſtorbenen Anna Maria Rraufe verwittw. 
Wolff, deren Ramilienverhältuiffe nicht zu ermitteln zeweſen find, ung deren Nach⸗ 

laß 20 Rtyl. 66 Gr. beträgt; N bi Ri x : 
25) der im December 1813 mit Kinterlaſſung von 10 Rihl. 19 Gr. Pr. Er. 
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verſtorbenen unverebel. Slorentina Fickel, deren Familien Verhaͤltniſſe nicht zu er⸗ 
mitteln geweſen find; = 9 Fir“ 

20) des am 6 November 1814 verſtorbenen Johann Gottfried ion, unehe⸗ 
lichen Sohns der am 5. Januar 1814 im eheloſen Stande verſtorbenen Conſtantia 
Jion, deſſen Nachlaß 295 Riehl. 11 Gr. beträgt, 0 Nr 
werden hiedurch dͤffentlich vorgeladen, ſich ianefhald 9 Monaten und laͤngſtens in 
dem vor uns auf f 5 
= den 3. Juli 1822 Vormittags um 10 Uhr 
im Stadtgerichtshauſe vor dem Hrn, Juſtizrath Frieſe angeſetzten Termin entweder 
ſcheiftlich oder perſdulcch, over durch einen zuläſſigen mit gehoriger Information 
verſchenen Bevollmächtigten, wozu ihnen die Herren Juſtiz Commiſſarien Weiß, 
"Self, Jacharias und Groddeck junior in Vorſchlag gebracht werden, zu melden, 
den Grad ihrer Verwandtſchaft mit den Verſtorbenen beſtimmt anzugeben, ihr 
Erbrecht nochzuweiſen, und ſodann weiterer rechtlicher Verfügung zu gewärtigen. 
Im Fall ſich aber innerhalb gedachter Feiſt und ſpäteſtens im Termin Niemand 
meldet, wird die Nachlaßmaſſe zu welcher ſich bereits Erben gemeldet haben, die⸗ 
fen Erben, nach vorgängiger Legitimation, und die Nachlaßmaſſe, zu welcher 

ſich keine Erben gemeldet als herrenloſes Gut dem Fisco zugeſprochen, und die 
unbekannten Erben werden mit ihren etwanigen Erb⸗Auſprüchen dergeſtalt ausge⸗ 
ſchloſſen, daß den legitimiten Erben oder dem Fisco die Nachlaßmoſſe zur freien 
Dispoſition verabfolget, und der nach erfolgter Präcluſion ſich etwa nech melden⸗ 
de nähere oder gleich nahe Erbe alle Handlungen und Dispoſitionen des in Beſitz 
befindlichen Erben anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihm weitere Rech⸗ 
nungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern 
ſich lebiglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden iſt, zu 
begnügen verbunden ſeyn fol. f 

Danzig, den 31. Juli 182”. 

Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
= den Dorfſchmidt Bernhard Liedtkeſchen Eheleuten zugehörige in Sper⸗ 
lingsdorf No. 1. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches 

aus einem Kruge mit einer Schmiede mit drei viertel Morgen Landes beſtehet, 

fol auf den Antrag der Real⸗Gläubiger, nachdem es auf die Summe von 750 
Rihl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es find hiezu die Lizitations⸗Termine auf are 

e den 4. December a. c. ER 
den 5. Februar und 
j den 10. April 1822, s 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es bat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnachſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das mit 750 Rthl. in 3000 fl. D. C. 


* 


— 


— 2865 mm 


eingetragene hypothekariſche Capital gekuͤndigt worden und nebſt den ſeit dem 


5. Februar 810 a 4 pr. Ct. ruͤckſtaͤndigen Zinſen und einem fruͤhern Zinſen⸗ 


reſte von 12 Rthl. 45 Gr. baar abgezahlt werden muß. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks il taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Solzmann einzuſehen. 5 i 
Danzig, den 4. September 1821. nr a? 
Rönigl. Preuß. Kands und Stadtgericht. 
Das den Jobann Jacob Bartſchſchen Eheleuten zugehoͤrige in dem Hoͤhe⸗ 
ſchen Dorfe Loͤblau No. 9. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, 
ches aus drei Hufen Land, wovon 24 Hufe ſchaarwerksfrei iſt, nebſt den noͤ⸗ 
zen Wohn⸗ und e beſtebet, ſoll auf den Antrag der Ver⸗ 
walter der Hoͤheſchen Prediger⸗Wittwenkaſſe, nachdem es auf die Summe von 
100; Nthl. ı7 Gr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations-Cermine auf 
den 4. December 1821, 8 
den 5. Februar und 
den 9. April 1822, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt an Ort 
und Stelle angefest. Es werden daher beſit⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
biemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte im Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 
den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die eingetragenen Capitalien mit 5 
Rthl. und 500 Rthl. gekuͤndiget find, und die Kaufgelder baar gezahlt werden 
muͤſſen. ö 85 
Die Taxe des Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. a d 8 
Danzig, den 7. September 182 x. f 
Roͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. N 
Ven dem Könige. Land: und Stadtgericht bieſelbſt wird auf den Antrag 
ſeines Bruders, des Majors und Brigade⸗Adjutanten Stiemer, der im 
Jahr 1770 zu Schmauch geborne Muſikus Jobann Friedrich Stiemer, welcher 
ſich im Jahre 1806 nach Petersburg begeben und von dem ſeit jener Zeit keine 
Nachrichten eingegangen find, hiedurch dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß ders 
ſelbe oder deſſen etwanige unbekannte Erben und Erbnebmer binnen 9 Mona⸗ 
ten und zwar laͤngſtens in dem auf 5 
5 den x. October 1822 Vormittags um rı Uhr 
vor dem Hru. Aſſeſſor am Ende auf dem Stadtgerichts hauſe hieſelbſt angeſetz⸗ 
ten Termin ſich entweder perfönlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit Voll⸗ 
macht verſehenen Machthaber ohnfehlbar melden, und weitere Anweiſung, im 


Falle feines gaͤnzlichen Aus bleibens aber gewaͤrtigen ſoll, 
(dier feigt die erſte Beilage.) 


— 


a „ 5 
„ Etſte Beilage zu No. . des Sener, un., 72 


4 5 Pte des Ertrahenten 5 feine Todedertlärung, was dem 
10 a nach Vorſchrift der Gefſetze erkannt und fein vorhandenes 
ermoͤgen be legitimirten naͤchſten Erben aubgeantwortet werden wird. 
Wee, den u, 28 1821 2 7 
gb; Preuß. Land und Stadtge richt. 
dur Werken der Friedensgeſenſchaft auf den auſten d. 55 ladet ein 
der engere Ausſchuß 
ur 55 des Communal⸗Beitr ges zu den Provinzial⸗Gervis Koſten 
u mit Genehmigung der Stadtverordn. ten⸗Verſammlung fir die drei 
50 ER dieſes Ja 5 drei achtel des fruheren vierteljaͤhrigen Betrages 
85 ſogenannten Stuben⸗Serviſes erhoben iverden Died geſchieht gegen Dies. 
ngs er 


e Ee und Reinigung und ze "bie wish. Js 


wir bievon die Hauseigenthuͤmer de eich en, een wir augen je un 
Kae Zahlung bei Vorzeigung der Quittung auf. 
Danzig, den 14. Februar 822. 
7 Oberbͤrgermeiſter Buͤrgermeiſter und Rath. 
V' dem Koͤnigl Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt werden 7 den 2288 
I. ihrer. Anverwandten und Curatoren die folgenden I 10 Jahren und 
langer verſchollenen Perſonen, namlich: > 
1) der Toͤpfer —— Carl Banſamin Gäbler 906. den 14. pte ar 
er ſeit dem H og, perſchollen und deſſen Vermögen. 684 Nihl. 5 
auf den n Curators 5 — miſfarius Stahl; hr £ 
der Schmidtgeſell Carl Gottfried ter geb. den 31. Octbr. 1779, . 
Sacher im Jahre 1797 auf die Wanderschaft nach übe gegangen, und deſſen 
ermögen 100 Nihl 48 Gr. betragt, auf den Antrag Bene Sei@wilers, der 
onftantia Dorotbea verw. Dorfobn und der Renata Louiſe verw. Roß; 

3) der Matroſe Sans Kleemann geb. den 10 0. Be ptbr. 1783, der im Jah⸗ 
re 1803 mit dem Danziger Schiffe Amaſis zur See gegangen, und deſſen Ver⸗ 
mögen 250 fl. 18 Gr. 9 Pf. D. C. betragt, auf den Antrag. ſeiner ne 
e ine 5 — e 5 PR er 5 1 

er Matroſe Tarl Cornelius en 21. T 3 der vor 
N 37 Jahren zu 17 0 von 1 ee Holland ee * 
rika gegangen ſeyn fell, deſſen Vermögen 332 Nthl. 12 Ge beträgt, auf den 
Antrag ſeiner Bruͤder Jobann Wilbelm und Peter Möwes; 
5). ber, Drathziehergeſell Samuel Gottfried Meyer geb. den 10. Juni 176 


7 ai 85 0 mit ſeinem Vater nach Grodnow in Polen gegangen, 


der Carl Gottfried Braunſchen Erben, deſſen Geſchwiſter⸗ Kinder; 
a Jobann Räste der im Herbſt 1301 in einem Alter von 


30 30h dem auf der Fahrt von hier nach Liverpool ver ſunkenen Schiffe 


zo 
fi im Foster Ben bettzge, 
Sen feiner Ehefrau Eliſabeth sg e e a de 


der Jacob. 2 e ‚welcher im Jahre 1807 in einem Alter von 30 
ren 453 Matroſe mit dem Franzöfifchen Kaper der Tifit in die See gegan, 3 
= — 3 gerat ME auf den Antrag feiner Ehefrau ee 
Wandrich; ö 
PAR der Matroſe Ladwig Anton Rofalsti geb. den 24. der 177r, der am 
ee e 1289 mit einem Schiffe von hier 25 England gegangen und da⸗ 
ferok wunden iſt, deſſen Bea 2 0 fl. 6 Gr. D. C. beträgt, auf den 
Bu 5 Geſchwiſter Jobann Gottlieb und Anng Dorotbea ‚Rofalsti ; 
A der 58 990 Cbriſli e a —— 2789, der 


tes ſeines Geſchwiſerg Cabo — und Maria 


. nung 
—— ein vorgeladen, daß fie oder ihre 1 un bekannte Erben 
oder Erbnehmer binnen 8 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 1. Octaber „822 Vormittags um 11 Uhr 5 
10 der 3 dem Hrm Aſſeſſor 40 Ende e ren * 
des unterzeichneten „ richts nlich oder ſchrift⸗ 
lich, ode e einen mt Be Vollmacht verſehenen Mandatarſum, wozu 3 
etwanſgen Mangel an hirſiger Bekanntſchaft die Juſtig Eommifarken „ 
Stkerle, I charias und Groddeck jun vorgeſchlagen werden, melden und weitere 
Anweiſung, im A ihres Ausbleivens aber zu gewaͤrtigen haben, daß fie auf 
den Antrag des Eyrrahenten enten der Vorladun 8 
. 7 todt erklärt und ihr 1 hal eg der ſich als ihr . 1 
licher Erbe 15 legttimirem vermag, ausgehändiget, oder wenn ſich kein 
er e meldet, hieſigen Kaͤmmerei zugeſprochen werden wird, AR wie 
! 2 fie ſich nach ert olgrer Bodeserklaͤrung melden ſoſſten, nur han 
was von dem . etwa a vorhanden, zuruck zu fordern eech. 
siger und damit ſich zu begnuͤg en ſchuldig ſeyn ſolſen. 
* dem 26. N 827. 1 
Preuß Kaus und Stadtger Ha 


igem, wache an dem Nachlaſſe des veiſtorbeſen e 


rte * Sahm einigen Anſpruch, er möge aus einem rüh⸗ 
ren r ö Ze e dene t öffenelich Er 92 
* 225 dato inn bald drei Monaten und ſpaͤteſtens im dem 


dep 27: — 1822 Borer, um 1 ue 


a 
nf ie ar iber ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihres 
* m nur an dasjenige, was nach Befsiedigung der ſich meldenden 
N & 6 ibiger von der Maſſe übrig 8 werden ſollen. 
2 Br enjenigen, weiche durch allzuweite E oder 
per ſoͤnlichen werden, und de⸗ 


Ehehaften ng gehindert 

50, es hieſelbſt an Sttenntſchaf fehlet, die Yufiy Sommifsien weiß, Skerle. 
Trauſchte und Groddeck jun. in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wen⸗ 

„und denſelben mit 2833 und Being . — ee 

Danzig, den 27. November 18217. 1 1 
Konigl Dreuf. Land, und. Stadtgericht. 

u der run Ben Ren e edge i in 

i der rgaſſe an der engaſſen e ervis⸗No. 
No. 37. des mh gelegene Grundſtück, welches in einem heile mal. 
ſiv thells in Fachwerk eee 2 Wohnhauſe veſtehet ſoll 

N Lie e von 350 Rt 


erichtlich abgeſch⸗ 

kauft Bade, ne es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lees eri a 
: den 1 Marz 1822 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus bofe angeht Es — 
den daher beſitz⸗ und, S engsten biemit aufgefordert, in dem an⸗ 
geſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dieſem Brenn Zuſchlag = te die 2 
„und Adjudication zu erwarten. — 3 5 TR 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß e ein pf n deb den 
..4750 Acht. Preuß. 2 6 vr Cent Zinſen haftet, welch den ſeit dem 
BE ie JB 1818 rückſtaͤndigen Zinfen K anne. Bo 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt $ iglech auf, unferer nals und 54 

dem — Lengnich einzuſehen. 

Damig, den 27 Desember 1821. EEE 

Bönigl. Preuß. Lands um < i 

Fer den Erben des verſtorbenen Kau Theodor Berend 

rige, in der Kibitzgaſſe sub Ne, 6, des leg Hopohckenbachs Fan“ Gt, 
cher „die Liebe“ genannt, welcher mit einem Unterraum zwei Etagen hoch, von 
Fachwerk mit einem Unter ſchlage 2 iſt, ſoll auf den Antrag der Erben, 
nachdem er auf die Summe von 400 Rıbl. Preuß. Cour. gerichtlich abgejopägt 
worden, im Wege der freiwilligen Subhaſtation 3 ent 1 iſt 
5 "bien, ein peremtoriſcher Licketons⸗Serwin auf 

den 12. Maͤrz 1822. 
vor dem Anctionator Lengnich in oder vor dem Aetushofe 5 Es wer⸗ 
den daher Ae und zahlungs faͤhige Raufluftige hiemit aufgefordert, in dem an⸗ 
. mine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
Waste in dieſem * as 1 5 agu * Ex⸗ 


Dt * 
* 


er * 
> 2 


1 N 


12 w 


zu er 
N e 


wwabensen den Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und 
. w nne enen ind an un enn 
Zugleich wird bekannt t, daß auf dieſem Grundſtück sub No. 3. des 
Hypothekenbuchs ein jäbslicher: Grundging von 4 Gr. Preuß. und sub No. 3. 
ein Capital vou 75 Rthl. haftet, welches nicht gekündigt worden, und die Kauf⸗ 
gelder wegen einer für die Wittwe Maria Catharma Berendt geb. Sontag eine 
getragenen Proteſtation zur 1 gezabte werden muͤſfen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Negiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. f N i 
Danzig, den 11. December 18217. 
era „ 15 E * 
Die zur Pbilipp rſchen e gehörige beiden Ii N 
in Di eittergaffe No. 6. des Hypothekeupuchs sub Servis' No. 8 
der Pfefferſtadt fol. 30. alt. des Erbbuchs sub Servis⸗No. 793. gelegenen 
Grundſtücke, wovon das erſtere auf 370 Rthl. Preuß. Cour gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤzt in einem Vorderhauſe mit Hofraum und in einem Heinen Hintergebaͤude 
und das letztgenannte in einem Vorderhauſe mit einem Seitens und einem Hins 
tergebaͤude beſtehet, und auf die Summe von 880 Rıbi gerichtlich abg ſchaͤtzt 
S 


‚sergebdul ER durch öffensti shafkati 
uns 2 . ä — a Adee, 
N n au | Er 


57 79495 den 23. April 1822 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus hofe angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem ans 
geſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Coeur. zu verlautbaren, und es bat 
der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnächſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. 7 are 
Zugleich wird dekannt gemacht, daß das Grundſtuck in der Scheibenritter⸗ 
gaſſe vollig ſchuldenfrei, das Grundſtuͤck auf der Pfefferſtadt jedoch mit einem 
Pfennigzins⸗ Capital von 3000 fl. O. C. à 750 Rthl. Preuß. Cour zu 4 pro 
Cent Zinſen deſchwert ift, welches nicht gekuͤndigt, und wovon die Zinſen vom 
11. Detember 18177 ruͤckſtaͤndig find. i f N : 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich in unſerer Negiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 11. December 1821. 2 
a 2. BRönial. Preuſſiſches Lands und Stadtaericht. . 
m“ zur Theodofins Cbriſtian Frantziusſchen Concurs maſſe gehörige an de 
langen Brücke auf der Speicher⸗Inſel No. 1. des Hypothekenduchs ges 
kegene Speicher Grundſtück, unter der Benennung „Soli“ welches in einem 9 
u hohen Unterraum und 6 Schüͤrtboͤden beſtehet, fol auf den Antrag der 
omeurdsEurateren, nachdem es auf die Summe von 24200 Nthl. Preuß. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtalion verkauft werden, 
und es find hiezu drei Licitationstermine auf 8 l 


* 


— f - 


e dan den 12. Marz, RT 
den 14. Mai und 2 
deu 16. Juli 1822, f e 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artus hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungs faͤbige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es bat der Meiſtbietende in dem letzten 
Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudicatien zu er⸗ 
warten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. ; ’ 
Danzig, den 14. Decbr. 1821. 2 b 
* mn end — 2 Stadtgericht 9 55 8 . 
zur odoſius Cbriſti rontziusſchen Concursmaſſe gehoͤrige an der 
wi a ee 11 No. 3. des 5 
gelegene Speicher⸗Grundſtuck, unter der Benennung „Deo“ weicher in einem 
9 Fuß boben Unterraum mit 6 Schuͤrtböͤden beſtehet, Toll auf den Antrag der 
Concurs-Curateren, nachdem es auf die Summe von 2287 Rihl. gerichtlich 
abgeſchatzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es wer⸗ 
den hiezu drei Licitations⸗Termine auf er 
den 12. März, s 
a den 14. Mai und 
den 6. Juli 1822, ee: 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artus hofe angeſetzt. Es werden daher befiß: und zahlungs faͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es har der Meiſtbietende in dem letzten 
Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er · 
Warten. 2 7 934 1 £ 1 * 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Negiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 5 N 
Danzig, den 18. December 1827. 4 
a nr Fer una und mer 
zur Tbeodofius iſt ian Srantziusſchen Concursmaſſe gehörige, an 
D langen Bruͤcke auf der Speicher⸗Inſel No 2. des Pe re 
gelegene Speicher Grundſtuͤck, unter der Benennung „Gloria“ welches in einem 
Fuß hohen Unterraum und 6 Schuͤttboͤden beſteßet⸗ ſoll auf den Antrag der 
—.— Curatoren 5 ae 4 mn die 4 von 24200 Rthl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
Hiezu drei Licitations⸗Termine auf 1 12 
8 e den 12 März, 2 
den 14. Mai und 
den 16, Juli 1822, 


“ . En 


4 


dem Auctionator Lengnich einzufehen. 5 


> a“ 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctlonator Lengnich in ober 
vor dem Artus hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
Termine den Zuschlag, auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu ers 


warten. 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Negiſtratur und bei 
Danzig, den 14. December 182. f 
ER Boͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. n 
N on dem unterzeich ten Kontal. Lind. und Stadtgericht hieſelbſt werden auf 
den Antrag des Kaufmanns Karl Anton Reichel als Beſitzer des Grunde 
ſtücks Heil. Geiſtgaſſe No. 37 des Hypothekenbuchs alle diejenigen, welche an das 
‚ex decteto vom 2 2ſten Januar 1802 für den Friedr. Gottf. Wugicker auf den 


. Grund einer im Jahn 1797 den rot November ausgeſtellttu Obligation des Jo⸗ 


hann Herrmann Schoppen, im Hypothekenbuch eingetragene und laut Erbbuch den 


raten März 1814 zur Beſitzzeit des Riemermeiſters Sal. Ludw. Schroder an den 


zu loͤſchende Pfenntazinskapital von f 
ee ven Bekognitiohefcein vom 22. Januar 1802 ſo wie auf den An⸗ 


+ 


die erfolgte Eintragung ausgeſt 


Jchann Chriſtoph Wunickerſchen Teſtauientserekutor cedirte jetzt aber bezahlte und 
1500 Niblr. oder die darüber aus geſtell e Ob⸗ 


trag des Kaufmanns Karl Retzlaff als Beſitzer oes Grundstücks auf der Nleverſtadt 
in der Schwalbengaffe No. 5 des Hypothekenbuchs, alle diejenigen, welche an das 
aus dem Kaufkontrakte vom 2often Nopember 1805 und confirmirt den 29. d. M. 
zur erſten Hypothek à 4 pro Cent Zinſen für die Thomas Deffertſchen Eheleute 
eingetragene Kapital von 150 3 oder den gedachten Kaufkontratt und den über 

a en Rekoguftionsſchein vom zten März 1818, 
welche beide Dekumente verlohren gegangen, als Eigenthümer Ceſſionarten, Pfand⸗ 


oder ſonſtige Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen hiemit dffentlich vorgeladen, 


ſich innerhalb 3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf : Beer: 
54.8 „den öten März a. f. Vormittags um 11 Uhr 


N vor dem Herrn Juſtizrath Walther angeſetzten Termin auf dem Berhdrgimmer bes 


Land: und Startgerichts zu melden, und ihre Anſpruche auszuführen, widrigenfells 
fie damit präcludirt, die oben erwähnte Dokumente für völlig awortlſirt erklaͤrt und 


die darin bverſchriebenen Kupitalien in den Hypothekenbüchern gelöscht werden ſollen. 


1 De der Witwe 
2 A Korſch zu Neuſchottlaad No. 3. des Hypothekenbuches gelegene Grund⸗ 
i . einem Wohnbauſe nebſt Hofraum und Gartenplatz beſtehet, 


Danzig, den gaſten Dieember 1821. : 
Aaoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
ttwe und den Erven des verſtorbenen Baͤckermeiſters wilhelm 


"Toll auf den Antrag der Eigenthuͤmer, nachdem es auf die Summe von 800 
Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es iſt hiezu der Licitationz⸗Termin auf 

den 1. Aptil d. J. Vormittags um 10 Uhr 


* - 293 — 


t den He cretair Weiß an Ort und Stelle angefttzt. Es 
werden da ungsfaͤhige Raufluffige hiemit aufgefordert, im dem 


Hi r b eſig⸗ { 
angefegten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour, zu verlautbaren, und es bat 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Kaufgeld baar abgezablt werden 
2 Grundſtücks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur ein⸗ 


Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land und Stadtgericht werden auf den 
= zus —5 Schuhmachers re 3 Beſitzer — N zu a 
r No. 8. d 4 iejenigen, welche an der von dem 

£ o. 8. de 888 N diejenigen, welch 


; ermeiſter 23 einer Ehefrau Anne Marie 
Willer vor dem — 3 ar 5 e 3 ein 
aus dem Depoſttorio des gedachten Juſtiß Amts gegen 5 pro Cenr Zinfen erhal⸗ 
tenes Darlehn von 200 Rthl. ausgeſtellten Obligation eingetragen auf dem 
Grundſtuͤcke Langefuhr No. 8., jedoch ohne Recognitionsſchein, welcher nach La⸗ 
ge der Acten von der frühern Bebörde nicht ertheilt zu ſeyn ſcheint, und an 
dem den r. April 1799 vor dem Domainen Juſtizamte Langefuhr verlautbarten 
und am 6. März 1799 conſtirmirten Erbreceſſe über den Nachlaß der Anne Ma⸗ 
rie dtzel verehel. Willer zwiſchen dem Schuhmachermeiſter Mart n Chriſtoph 
Willer und dem Klempnermeiſter lohann Chriſtian Ruhnell als Vormund der 
Geſchwiſter Willer, valedirend, als Schuldurkunde über das Mumergut der Ge⸗ 
Ber: Willer von 312 Rtbl. 20 Gr. 72; Pf. eingetragen auf dem Grund» 
ſtück Langefuhr No. 8 nebſt Recognitions ſchein vom 6. Mai 1799 für den Klemp⸗ 
ner Röhneil welche beide Documente j 
verlohren gegangen, als Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand⸗ oder fonflige Inha⸗ 
der, Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit oͤffentlich vorgeladen, fi inner halb 
3 Monate und ſpaͤteſtens im dem auf 5 

i den 22. Ma v. J. Varmittags um yr Uhr, . 
vor dem Herrn Juſtizrath Gedicke angeſetzten Zermin auf dem Verhöͤrszimmer 
des kand⸗ und Stadtgerichts zu melden und ihre etwanige Anſprüche aus zufuͤh · 
ren, widrigen falls fie damit praͤcludirt, die Decumente für amortiſirr erklart 
und das darin verſchriebene Capital im Hypothekenbuche geloͤſcht werden fol, 

Danzig, den 18. Januar 1822. 13 5 
EEG zen Aonigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. a 
E⸗ hoben der. Kaufmann Hir ſch Jontoff Liebert zu Graudenz und die minorennt 

N Bertba Cohm ber Eingebung einer Ehr, vermöge eines am 27. Januar d. 
J vor uns gerichtlich verlautbarten Ehevertrages mit obervormund ſchaftlicher Ger 
nebmigung die hrer geltende cullmiſche Ghtergemeinfchaft unter ſich ſowohl in Ans 
fehung ihres belderſckigen jetzigen als auch während der Ehe einem oder dem ans 


en etwa zufadlenden Vermögens und des Erwerbes gänzlic außge; wel 
rag 1 en gemäß biedurch off atlich re pe 3 10 ” 
> N S ere 


anzig, den 22. Januar 1822. 


„B ünigl. Preuß. Sands und Stadtgericht. 
8 Des den Wartin Barkmannſchen Erben früber gehörig geweſene, von de 

„ Schmidtgeſellen Friedrich Forth für die Summe von 040 Rthl. Preuß. 
Cour. erſtandene emphyteutiſche Grundſtück 3 Juadenderf No. 11 A des 
Hypothekenbuchs, welches in einem Wohnhauſe nebſt einer Schmiedeeſſe, einem 
noch nicht ausgebauten Viehſtalle, einem offenen Schauer und einem Garten 
von 130 AHR beſtehet, ſoll, da der neue Acquirent die Kaufgelder nicht bezah⸗ 
len kann, im Wege der Reſubhaſtation, nachdem es früher auf die Summe von 
213 Kehl. 38, Gr. 105 Pf. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch öffentliche Sub⸗ 


baſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
l 5 den 16. April d. J. 9 Tante 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann an Ort und Stelle an⸗ 
geſetzt worden. 38 000 NR 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Na hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlautba⸗ 
ren und es bat der Meiſtbietende in dem Termine den Zufthlag, auch dem näͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. n 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dieſem en 
Canon von 3 Kthl. 37 Gr. 9 Pf. auſſer den ſonſtigen Abgaben bezahlt wer⸗ 

den muß. 5 e 2 j . * 

Die Faxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei 

dem Auctionator Holzmann einzuſehen. N . 
Danzig, den 25. Januar 1822. ö l E 
Voͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. £ 
DENT den Antrag des Kirchen Collegiums von Rage bar ſollen 165 Mor⸗ 

’ gen der dortigen Kirche zugehoͤriges Land durch getichtliche Licitation 

verpachtet werden. Hiezu iſt ein Termin auß N 

5 den 4 März d. J. Vormittags um so Uhr 
vor dem Hrn. Stadtgerichts⸗Secretair Lemon in dem Hofe des Kirchenvorſte⸗ 
phers Deu Muͤggenhall angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige hiemit vorgela⸗ 

den werden. Rs > | j En 

an Die Pachtbedingungen können auf unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Danzig, den 29. Januar 1822. c e 

i Königl. Preuß. Land und Stadt Gericht \ 

A“, den Antrag des KirchenCollegii von Oſterwick, ſoll das in drei Hufen 
A und den dazu gehoͤrigen Bruchſtuͤcken beftebende Kirchenland auf 4 nach 
einander folgende, Jahre theilweiſe durch gerichtliche Licitation verpachtet wer⸗ 
det. Von dem Ünterjeichneten als ernannten Commiſſario iſt hierzu ein Ter⸗ 


(bier folge die zweite Beilage.) 


v 


1 E24 


bigen hiedurch bekannt gemacht wird. 


Intelligenz⸗Blatts. 
rin de date 


Tun en zun 
y 


auch 


1. 


a 15 500 
Des zur Kaufmann G. Wagnerſchen Coneursmaſſe gehörige Gartengrundſtuͤck 
3 9 g 
bisherigen Art, aufs n ab gouf Ein Jahr, gegen! 8. 


Danzig, den 30. Januar 1822. Sr mir e ° 
Siewert, als Curator der Maſſe. 
„ ee des unterzeichneten Koͤnigl. Stadegerichts wird Vans 
OgRachricht und Achtung bekannt cht, daß der Schuhmachermei 
Jacob Willms und die Helena Donner in dem vor Eingebung ihrer, Ehe geri 


lich vollzogenen Ehevertrage die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Guter 
i f f 


ſchleſſen haben. 
Elbing, den 11. Januar 1822. en e rastet. g 
Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
er dnnn win 
2 74 2 1 1 S u b ſ a ſt a tions pate n t. + 5 ei Ad 94 5 
Au den Antrag der Gläubiger haben wir zum öffentlichen Verkauf des dem 
AA Einſaaſſen Jobann Salomon Gelrich zugehörigen zu Groß⸗Leſewitz 


sub 
No. i belegenen Hofes mit 6 Hufen Land nebſt nachbartichem Antheil 8 
82 


Mi enn e ene a 


* 


Dorfsgründen und einer Kathe im Dorfe, welcher unterm Ir, Juli 185 
15100 Rthl. gerichtlich gewuürdiget worden, einen 4ten Licitations-Termin auf 

den 20. April c 4 

in unſerer Seſſionsſtube hieſelbſt angeſetzt, welches Kaufluſtigen, und Befigfär 

722 7 Pr ss NAI W N N 

Marienburg, den 1 Januar 1824:t. I N 

VB Bbmigl Preuß. Groß werder · Voigtei⸗ Gericht. 

u ur eng HB) ara ; 

rer en mn Bere 

emäß dem an ber Gerichtöitätte des Königl. Landgeiich!s zu Zeppot 

„07 aushängenden Sud haſtations⸗Patente ſoll das zur Sbeodoſius Chriſtian 

Srantziusſchen Concurtmaſſe gehdrige maſſine Badehaus zu Zoppot, welches nach 


* — 986 — a ; 


einer gerichtlich duzen rel e s ac 
diget worden, been an den Meſſtbietenden verlau Tuner ie Bietun gs. Ter⸗ 
ö f f 
t g 9 4 Bernard‘, 


mine ſind auf 


F 0 es md ſua nim 
c ao nei 


in Zoppot angesetzt, welches Kaufgefohnenen Freouhiamit dem Bemerken zur Wiſ⸗ 
enſch aft gebracht wird, daß ute Hälfte ves Meiſtackotts gegen 5 pro Cent Zisſen 
geſetzuche Sicherheit und auf ſichsmonatliche Auftünzigung belaſſen, auch die Taxe 
täglich in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden lann. < uc.n 2 
Nieuſtadt, den 27. Norenteer 180. D r . f 
AN eee een e fal de 10 2 
© ge bier aus haͤngend > der in orte 
ee been ehemals Littiwinskiſche jetzt e 
zugehorige Bauerhof von 3 Hufen culmiſch, welcher excl. der Wohn- und Wirth⸗ 
ſchafts⸗Gebaude auf 878 Rthl. taxirt worden, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
Haſtation in Termini . πν,˖ , Ni i bi e, ü 
; ö den and März, afin ü n 
den 18. April, und ou ds NAU 


nn enden 6. Be 8 
b um 9 Uhr in Sutkau öffentlich verſteigert, und dem Meifkbi 
See Termine mit Sener e. 
gen werden, welches biedurch bekannt gemacht, und zugleich auch alle etwanige 
unbekannte Roalgläubiger bis zu (dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen 
werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anſprüchen an die Kaufgelder⸗Maſſe 
praͤcludirt werden werden. „ l nee 2 eee 
Dirſchau, den 2. Detember 192 Immo N ; 
EIER Königl. Weſtpreuß. Landgericht Subkav. f 
Geme⸗ des hier ausbangenden Subhaſtations⸗Patents ſoll der in dem Dor⸗ 
ED fe Raikau belegene erb und eigenthuͤmliche Bauerhof der Fofephı mo 
naßiſchen Eheleute von 3 Hufen 28 Morgen 287 Ruthen culmiſch mit den dazu 
igen Wohns und Wirthſchaftsgebaͤuden, welcher auf 1478 Rihl taxirt wor⸗ 
. „im Wege der nothwendigen Sub haſtation in Termins 17960 
ie n te Bere e een e 
BR: den 18. April und E28 ; 
EA art den 16. Mai a. e.. Dann nd u 
Vormittags um 9 Uhr in Subkau öffentlich ausgeboten und in dem letzten pe⸗ 
zemtoriſchen Termine dem Meistbietenden bei einer annehmlichen Offerte zuge: 
ſchlagen werden, welches hiedurch bekannt gemacht, und zugleich ae etwanigen 
unbekannten Realgläubi r bis zu dieſem Sermine ad Iquidandum aufgefordert 
werden, widrigen alls fie nachher mit ihren Anſprüchen an die Kaufgeldermaſſe 
5 Biß ö Wies 2 189 8 8 Ya 4 Aus 208 
Res irſchau, 3 £ 14. Januar 1822. W ns n 2 Mörssnhe — 
Bͤniglich Weſtpreuſſiſches andge richt. 


a 


— 22 — .. 


Ag die vechänge Aenfeie"@h aſtation des erg Grenzlan, 
© gehemmt Und der auf ben ee anderaumte zte beremtort⸗ 
ſche Licitations⸗ 3 a u ai ge bes ai d; wird hiemit zur auge 
Wiſſenſchaft gebracht. S ene e 
Neuſtadt den 8. Februar 1825. 


ö 1945 re Abnigl. Weſtpreuß, Landgericht 9% , „ net Helles 
er in dem Sorfe Beltz belegen enb⸗ und eigenchümliche Bauer hof des 
De Ludrof 8 e ee. er Hu ae a ebe am igten 
October a. Pr. angeſteſidenen Licitackons⸗Sermin 950 Nihll geboten, der Zufthlag 
indeß nicht genebmiget worden, foll im Wege der fortgeſetzten norhwendigeni 
Sub baſtatien in Trin wu Sen, es nd. eee 


A 5 
auß ae Maͤrz . Vorm 8 u 
in Subkau ausgeboten und wie Gehebmigu 2 1 8 
tenden zugeſchlagen ee oh ches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ blungs fäbigen 
3 bekannt gemacht wirds udn Bede " RR e nan 
„Duschen dena. m. 12% „% Monde nis MH Rense 

Vonigl. Pere Landgericht. Sobtsh. Ind Ann 1 
9 uf Veichl, der Königl. 1 8 e en 8 8 9 ni v. Sr 


ſollen die in den, Grenzen des groſſen Br belegenen acht 
Hufen culmiſch, beſtehend in Weide: Heu⸗Nutzung un nk Seed welches 
fruher am Rhedaſchen oe gener werden, in diefen lecken abe 
an einige der Einſaaſſen zu Rheda hieſigen Amts we geweſen 


Trinitatis“ 1822 ab abermals, eee Affonsich an ve, enden 
verpachtet werden. ehe, 122 nnn — 1 nn Dan 8˙5 


haben: werden daber biedurch v Beladen DE ee de 2. * 5 
den 26. Februar. d. J. Vormitta * *. air 3; 
in 1 Geſcheftssinnter zu eee ben Nen zufind ad, 

collum zu geben und 1535 geärtigen, daß dem Meiſtbletenden die 2 1 


unter dem Vorbehalt höherer Genehmigung; ebmigung ; zuge ſchlagen wap den fol © 
rear, den zu Februar ae: FR du) BARS: ni ase nech; 150 mi ganz 


N 1e haben biegen" e beg, 
nigl. Majeſtaͤt eee 5 dern fon 12185 onirt, iſt jedem 


frei geſtellt worden, ohne Einwill 1 der Se ein Gut ban 
fe Sicherſtellung N 10 fa 0 e Sohn ‚Heilaeite Pe vers 


en oder verer 2 u 
9 95 1225 In ac CN 5 Gurt R dter . en; 
wiſchen un e n 
1 5 ehäfinife: so wie a 2 N Sonde 1 en 
gt und Mart-Bändercieh' er geſchehen, fo 
8 


beil 
ra tbeilweiſe verkaufen jedoch hes r „ 5 


8 — 2 Y . 
pachts gelder bei vabzuſchlieſſenden gerichtli ntract 
w. den muüſſen. e. r za ieder eit dane ech fü 5 G0 


6 bei Reuſtadt, den 7* Kestuanornas ren ums 2 
ent ee En. 


20 wie Ba 2 23 sub. und 55. belegene Srödler⸗Bud 
ei auf hr „ gene rödler⸗Buden, 
lden zaylt einen jährlichen Geundzins von 2 280 l. an die Kammerei. 
Mg den 18. März 1822, Vormittags um lo Uhr, soll auf freiwilliges 
Verlangen des reſp. Eigentbümers das bei Langefuhr auf Ziganken⸗ 
bergſchen Grunde. ele gene E en e des Hypothekenbuchs und No. 
102. der Serbis Anlage du offentlichen . sruf an den Meiſtbretenden bei ei⸗ 

nem e Meiſtgebott in Bee Cour. verkauft werden: 


Sande 8 aut und t ſich im guten bauli⸗ 
5 25, 2 Bü ei ER tren 


. RR 1 Stube mit Bal⸗ 
u ‚und‘ einen 5 ee darin; nu kann vn neuen re venten die 
2 


e nebſt rten mit 

e des Kaufpraͤtii à 6 pr. Cent jaͤhrlicher Zinſen, gegen Berfiperung der 

rs 117 2 je erften ende ‚darauf belaſſen werden, die andere Halfte 

1 N 

i de dis Ahe kein annchmliches Gebert erfolgen folte, fo ſoll obi⸗ 

868 ie an dem nämlichen 15 unter billigen ae A oe auf ein oder 
mehrere Jahre an den e chweiſenden Beat werden. 

ie beſitz⸗ 0 ho e gsfäbige elfen Kaufaſt fi e und Pächter wer⸗ 

den > u. am obigen Tage zur angeſetzten tunde daſelbſt zahl⸗ 


Die Kale ; 985 Boe epd tünnem jederzeit entweder bei dem Hrn. J. C. 
Hopp in dem N Haufe in kangefuhr erfahren werden woſelbſt obiges Grund⸗ 

88 nebenan liegt ee in Augenſchein geil werden kann, 
In Alben“ f 6 Darendt Heil, ba ha er 


137 * 280 Be g A. 
re EEE fie 
Degen den 27. Februar 1922, Vormittag um 10 ubr. ſollen auf 
Br gung 1255 Koͤnigl, Preug. Wohlldol. Land; und Stadtgericht 
0 ae ohnweit der Kirche vor dem Hauſe des Gra, 
Hrn. —.— — entlichen Ausruf an we ren gehen baare 
in grob 835 Caren e 
weine, 1 Starke, 1 untes Kalb, 4 e 105 Rifen, 2. Beib 
ettgeſtelle, 1 Tiſch, 2 Kiſten, 2 Spiegel, 3 Stühle. 


= 299 a 


A Sok-verpachtung auf dem Dorfe No bet. 
ontag, den 4. Maͤrz 1822, Vormittags um 10 Uhr, ſoll das auf dem 


d zu erfahren. 


Ein Hof zu Wotzlaff un 2 Hufen Land, von Schönau kommend rechter 
Hand der ate, iſt au 


ventarium zu ver 
Ein Hof mit 
zu verkau 

Herrn Haa 


freier Hand mit allem tedten und lebendigen In⸗ 
kaufen. Nähere Nachricht bei dem * dafelhſt 

26 Morgen eigen Land auf Hundertmark Fehr aus freier Hand 
fen. Das Nahere hierüber: erfahrt man am hohen Thor bei 


ir Ki ir 15 5 
Vorwerk Groß⸗Katz Intendantur⸗Amts Brück mit 16 Hufen Magdeb. 


D Acer: und Wieſenland ſteht unter vertheilhaften Bedingungen aus freier 
Hand zum Verkauf. Die hierauf Reflektirenden erfahren das Nähere des halb 
entweder beim Weinhaͤndier Herrn Krußynski, Breitegaſſe No. 1147. oder in 


Groß ⸗Katz ſelbſt beim Beſitzer 


Kean, pecco-, Hayſan⸗, Congo⸗ und ordinairer Thee wird in groſſen und 
kleinen Quantitäten billig verkauft bei Sr 25 


v. Malotka. 


verkauf beweglicher Sachen. 


meyer, Jopengaſſe No. 737. 


dm 


5 
Ich mache ergebenſt bekaunt, daß ich unt allen Gattüngen 3 
ter und un nn ter Prima und Secunda⸗ Sikickbaumwolle b 
en bin, und ſolche im Preiſe bedeutend herab geſetzt habe; auch empf le 
. zugleich mein Lager von allen nur moͤglichen Manufactur- Warten, wovon 
viele Engl. Artikel ebenfalls zu erniedrigten Preiſen verkaufe. 
F. W. Falkin, Hundegaſſe No. 263. 
Mee reſp. Kunden zeige ich biemit ergebenſt an, daß jetzt die vom bo⸗ 
fen Ruß. Talg gezogenen Lichte don 8 bis 30 aufs Pfund a 24 Gr, 
or Pfund und den Stein 20 fl. 12 Gr, gegeſſene 6 bis 12 aufs Pfund, das 
Pfund zu 22 Gr., ſo N alle andere Victualien zum billigſten . bei mir 
"De 1061. zu ah ER, 8; Böttcher, 
aävenBoger er Handlun rn. oba an F 
Di werden ſoll, fo. dae ige Wagren, als: eum. 
„Näh⸗Selde, Tapiſſerie⸗Seide, Floket. Cameelgarn, E nal, Baumwolle zum 
„Stricken und Brodiren, Koͤnigs Zwirn, Schleſiſcher Auer und bieiger 
Zwirn, Garn, Engl. Wolle . Taftbaͤnder, Sammetbaͤnder, 
f b. aumwollene, 1 wollen 1 von allen Gattungen und allen 
bau 


„Farben, feib u ne und wollene Schnüre, Bes, 
fe und aich Bringt en, e N} ſchwar⸗ 
24551 7 


und Str gabelt omaniſche Saiten und diverſe an 598 ee de 
in der Bude auf der langen Brücke vom Brodbaͤnkenthor kommend rechts die 
zweite zu erniedrigten Beat en verkauft, und man bittet um guͤtigen Zuſpru 
ei dem Lohnkutec her Balliskowski am Vorstädtschen. Graben ste 1 
8 ne moderne leichte und dauerhafte Offenbacher Chaise, die sowohl 
zum Reisen als in der Stadt zu fahren gebraucht werden kann, ‚billig Zu” 
Ze : 
anz feiner ſtarker 1 00 iſt fortwährend zu in den n, Preisen 
von 16 und 18 Dü die Bouteille, ſo wie auch gut ter Lampen. Spi⸗ 


m der Halben a 12, Siegen ü haben Breite ffe No. 1144. unter dem 
Seer der Srdbre nd x 


A dem Kaſchubſchen Markt 995. 6050 find: ein Paas endende Sorbo, 
zit Ren erg uud für einen neigen Preis zu verkaufen. 
Noa Nuſſiſche, ſondern 1 e 


ne extra gute 
Lage Ser ! 12 Audi Mu, de u. Nach en: 
lich a 27 Gr. Dan 1 pr. Pfund, ſo wie * 95 0 friſche gezogene e 
von 8 bis 35 Stuck aufs AR zu 24 Gr. Danz. pr. Pfund und feine Bam) 
graupe à 6 Rthl. Preuß. pr. Ceutner oder 9 Gr. Banz. e Pfund, nebſt meh⸗ 
reren andern Victualien werden verkauft Peggenpfupt No 280. neben der Bas 
de, Anſtalt bei €. A. Schmidt. 
choͤne Holl. Kabliau in 2 und dito Heringe in ; Tonnen, wie 5 
Parthiechen extra ar e Harlemmer Gate reien 5 Bu zu 


ben Jopengaſſe No. 564. b G. Socking. 


— 301 ee 
„ ee trockenes grobes huͤchen Klafter⸗Holz à 6 Rihl. Pr. Cour. 


frei vor des Käufers Thuͤr, werden angenommen bei Hrn. Verch, Pog⸗ 
genpfuhl No. 208., Schmiedegaſſe No. 279. und Alten Schloß Rittergaſſe 
Na. i Biete ie an ar nA ini au 
2 Ein gutes Billard mit allem Zubehör ſteht billig zu verkaufen. Nähere 


— nde⸗ D e e man ſehr ſchoͤnen 1 


5 a 3 


e r m i e t b u n g e n, 


’ 


cs ehemalige Krams jetzige Schankhaus, Wollenwebergoſſe Ne. 554. ſteht 
2 a zu rechter Zeit zu vermiethen. Nähere Nachricht 2 Er 
gaſſe No. 556. N 1 5 
Un dem Haufe Hundegaſſe No 323. iſt eine helle Comptoirſtube, ein ſchbner 
l Saal und Gegen ſtube, nebft kleinen Küche und Kammer zu Oſteen rechter 
Zeit, mit und obne Meubles, zu bermiethen. 5 
i reite Gaſſe No. 1192. iſt ein Saal und Gegenzimmer, mit auch ohne Md⸗ 
bles, zu vermiethen und jetzt gleich oder zu Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
N 8 No. 200 if ein Vorderſaal und 2 Stuben, nebſt Duden und alle 
Bequemlichkeit, auch freien Eintritt im Garten, an ruhige Bewohner zu ber 
miethen und zur rechten Zeit zu beziehen. i 3 
Am Hohen Tor No. 27 iſt eine Stube nebſt Schlafkabinet in der Mittels 
g Etage mit und ohne Mrubeln an eine einzelne Perſon zu vermiethen, das 
Noͤhere daſelbſt. * 
2 ˙ ehemalige v. Krokowſche Haus in der Langgaſſe unter der Servis- 
No. 34 ſteht im ganzen, auch theilweiſe, mit W.rgenremife, zwei Pferdes 
ſtäͤlen und großem Hofplatze, zu vermiethen, und gleich zu beziehen. Naͤbere 
Nee Rn BEE 2 
uf dem erſten St am m unter der Servis- Mo. 380 find in der zweiten 
A Lin 4 Studen, Sreppe ber 2 Stuben mit Küche, 4 De 
mern und Boden, nebſt einem Keller dabei, zu vermierben, und konnen gleich be⸗ 
zogen werden. Nähere Nachricht erſter Steindamm No. 30. >| 
zopengaſſe No. 742. iſt ein freundliches nach der Mittagsſeite gelegenes 
Zimmer nebſt einem Cabinette, entweder mit oder ohne Meubeln, an ei⸗ 
nen unverheiratheten Herrn zu vermiethen und gleich zu beziehen. f 
Jas vortbeilbaft gelegene Rahrungs⸗Haus Glockenthor No. 1018., aus ei⸗ 
) nem Kram, 8 beitzbaren Stuben, Stall, Keller, Küche und Hof, nebſt 
Wafer auf demſelben, iſt von Oſtern ab zu vermiethen.. Nähere Bedingun⸗ 
gen Langgaſſe No. 369. zu erfragen. en 
Jie Ober⸗Erage e No. 899, aus 5 Stuben, Küche, Keller und 
f Boden beſtehend iſt für 100 Rthl. jabrliche Miethe zu haben, und Lang⸗ 
gaſſe No. 369. der Contract deswegen abzuſchlieſſen. 
Nie Unter⸗Etage in dem Hauſe Poggenpfuhl No. 242. mit 5 Stuben nebſt 
Küche, Keller, Garten und Saallung auf 4 Pferde iſt von Oſtern ab 
billig zu vermiethen. Langgaſſe No. 369. erfährt man die Bedingungen. 
eil. Geiſtgaſſe No. 922. find drei Zimmer, zuſammen oder geiheilt, zu 
vermiethen. ; * * B 
Haufe auf Langgarten No. 197. bei C. C. weaner find Stuben fur 
einzelne Perſonen mit Mobilien und Stallung, wie auch ein Local von 
zwei Stuben, Haus raum, Küche und mehrere Bequemlichkeiten zu vermiethen 
und gleich oder Oſtern zur rechten Zeit zu beziehen. d 
b * d 
(Hier folgt die dritte Beilage.) zu ı 


5 


| 3-00. 
Dritte Beilage zu No. 14. des Intelligenz⸗Blatts. 


der Dienergaſſe iſt das Hinterhaus No. 195. mit 2 Stuben, Kuͤche und 
f Boden von Oſtern zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe No. 278. 
en No. 201. find 2 moderne ausgemalte Stuben im Vorder; und 
2 Stuben im Hinterbaufe, Küche, Holzgelaß, nebſt einem ganz neu aus⸗ 
gebauten Pferdeſtall auf 4 Pferde, Heuboden und Wagenremiſe, ſogleich zu 
vermiethen Nähere Nachricht erhält man daſelbſt von 2 bis 3 Uhr ab. 
ie beiden Schättungen des Bootshaken Speichers in der Scheifengaffe, 
. der dritte vom Waſſer linker Hand gelegen, iſt ſogleich zu vermiethen. 
Das Naͤhere hievon Frauengaſſe Ro. 890. ä 
sg" ber ape No. 11. zit eins 8 eee in . 2. 
be 0 3 Pferde ne agenremiſe, kleinem Garten n olz⸗ 
A Gg Rüge, e Ke e eden und Gpeifefanmer 5 
bend, zu vermiethen und zum ſten Mai d. J zu beziehen. Das Nähere in 
demſelben Haufe 2 Treppen boch in den Vormittagsſtunden. . N ! 
A* der Rechtſtadt iſt ein Haus mit 4 Zimmern, bei jedem eigener Hide 
und alle Bequemlichkeit zu vermiethen oder zu verkaufen. Das Naͤhe⸗ 
re zten Damm No. 1:89. wo auch ein Zimmer zu vermiethen iſt. 
Zr Schankhaͤuſer und mehrere Stuben find zu vermiethen. Die Bedin⸗ 
gungen erfahrt man Gerbergaſſe No. 66. 25 8 
n dem Hauſe Hundegaſſe No. 246. iſt eine Gelegenbeit von mehreren Stu⸗ 
ben, Küche, Keller und Stall zu vermiethen. Das Naͤhere erfährt man 
in demſelben Hauſe. En ee . 
Dos Br No. 1042. Breitegaſſe, welches zu jedem Geſchaͤfte ſich eignet, 
iſt zu Oſtern rechter 55 zu vermiethen. Naͤhere Auskunft No. 1044. 
derſelben Straſſe in der Apotheke, wo zugleich auch eine Wohnung von 4 heitz⸗ 
baren Zimmern, Küche, Kammer und Keller nachgewieſen wird. 5 
Abſadeſchen Graben No. 301. vom Holzmarkt kommend linker Hand iſt ein 
ſehr gut eingerichteter Gewürz: und Schnaps laden nedſt der ganzen un⸗ 
tergelegenheit auf Oſtern zu verleihen. gt 
2 Haus in der Heil. Geiſtgaſſe No. 924, ſteht aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen, oder ſofort gegen einen ſehr billigen Zins zu vermiethen. Naͤ⸗ 
here Nachricht Brodbaͤnkengaſſe No. 665. 2 5 - 
Ei" Stall nebſt Wagenremiſe iſt vom 1. Mai d. J. ab Hundegaſſe No. 
321. zu vermiethen. f 
An Rech iſtaͤdtſchen Graben No. 2058. iſt eine Stube mit und ohne Mens 
18 2 an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit 
zu beziehen. * 8 ; 
der Heil. Geiſtgaſſe No. 1008. iſt ein Saal, Nebenzimmer, Küche, 
„ Speiſekammer, Holzkammer und im Keller ein Verſchlag zu vermiethen 
und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. N 


= 


De 
Kgeange Markt No. 880. find 2 Stuben, eine Küche und Boden an 
; ruhige Bewohner billig zu vermiethen. a 
’ Dos Faͤrberhaus Sandgrube No. 465. iſt mit allen dazu gehoͤrigen Ges 
2raͤthſchaften, Faͤrbehaus, Boͤden, Hofraum, Remiſe und Kellern, ſo wie 
die im Hauſe ſelbſt befindlichen ſehr guten untern und obern Wohnungen vom 
aften k. M. ab oder auch zur rechten Zeit zu vermiethen. Das Nähere zu ers 
fragen in demſelben Hauſe. 1 
Dos ſehr freundliche Vorderzimmer Heil. Geiſtgaſſe No. 918. ſteht an ein⸗ 
zelne ruhige Perſonen zu vermieten. 
a Ver dem hohen Thor neben der Kunſt No 473, iſt eine Stube nebſt Küche 
und Bodengelaß zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 
n der Boͤttchergaſſe Kumſtgaſſen⸗Ecke No. 1067. iſt eine Unterſtube mit 
Mobilien an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich oder 
rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht in demſelben Hauſe. N 
a Haus Langgaſſe No. 525. mit durchweg gewoͤlbtem Keller, 13 ſehr 
logeablen Zimmern mit Oefen, Waſſer auf dem Hofe groſſen Kuͤche, 
und mit Kupfer bedeckten Balcon, wie auch Seitengebaͤude, iſt zu vermiethen 
oder auch zu verkaufen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Auskunft 
über Kauf und Miethe erhalt man Nieder ſtadt dengaſſe No. 480. \ 
Len der Heligengeiftzaffe No. 975. ſind in der erſten Etage 6. Zimmer, nebſt 
Küche, Hof, Speiſekammer und 2 Keller; in der aten Etage ein Zimmer 
an eine anftändige Frau ſogleich auch zu Oſtern zu vermiethen. Das Nähere in 
demſelben Hauſe. 


E. angenehmes Logis in der Langgaſſe No. 5g. beſte⸗ 


hend aus 4 Stuben, eigener Küche, Kammern, Bor 


den, Keller x. ſoll zur naͤchſten Oſter⸗Umziehzeit anderweitig 
an ruhige Bewohner vermiethet werden und find die Bedin- 
gungen deshalb in demfelben Haufe in der Untergelegenheit 
zu erfahren. um indeſſen gegenſeitigen vergeblichen Bemühungen. zu ent⸗ 
gegnen, wird zugleich bemerkt, daß dieſes Logis nicht unter 150 Rthl. Preuß. 
Cour. pro Anno vermiethet werden kann, 2 
A* der Niederſtadt in der Reitergaſſe No. 317. ſind in der zweiten Etage 
2 Stuben mit Meublen und zu verſchlieſſender Boden zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen. i 5 
Das Haus Langenmarkt No. 431. mit 14 beitzbaren Stuben, 2 laufenden 
D Waſſern, guten Kellern, Pferdeſtall, Wagenremiſe und Heu, und Hafer⸗ 
boden iſt zu Oſtern d. J zu vermiethen oder auch zu verkaufen. Das Nähere 
BEN, man in dem Haufe Langenmarkt No. 500. oder bei Kalowski, Hundes 
gaſſe No. 242. ö f 5 N 
4 n Heiligenbrunn-iff zum naͤchſten Sommer ein herrſchaftlicher Garten mit 
einem ſchoͤnen Wohngebäude, Stallung und anderen Bequemlich keiten 
m dermiethen. 
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Auch iſt ein auf Langgarten gelegenes Wohnhaus mit Pferdeſtall und Mar 
genremiſe auf ein halbes 545 zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu bezie⸗ 

ben. Nähere Nachricht erhält man bei Kalowski; 3 No. 
n dem Haufe Hundegaſſe No 354. ſtehen verſchiedene Zimmer in der belle 
Etage nebſt gemeinſchaftlicher Küche, Keller und mehrere Bequemlich⸗ 
keiten von Oſtern d. J. ab zu vermiethen Nähere Nachricht darüber in dem⸗ 
ſelben Houfe bei der Eigenthuͤmerin in den Vormittagsſtunden von 11 bis ı Uhr. 
Ein Haus auf dem Fiſchmarkt Ro. 1598. waſſerwaͤrts, zu jedem Gewerbe 
ſebr vortheilhaft gelegen, iſt unter gnnehmlichen Bedingungen zu vers 
kaufen oder auch zu vermiethen und gleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht 

Schuͤſſeldamm No. 1158. . a Be > 75 ; 
gie auf der Brabant gelegenen Grundſtuͤcke No. 1773. und 1774. find zu 
— verkaufen, letzteres aber auch ganz oder theilweife zu vermiethen und 
zu Oſtern zu veziebhen. Nähere Nachricht Gerbergaſſe No. 03. f 
Tas am Langenmarkt 2 en allen Öffentlichen Gewerben, fo 
7: wie zu jedem Privat⸗Logis ſich vortheilhaft eignende Haus, mit laufen⸗ 
dem Waſſer, geräumigen Keller und Boͤden, einem groſſen Kreuz Gewölbe neben 
der Kuͤche, Stallung nebſt Aus fahrt in der Berholtſchengaſſe ſtehet zu Oſtern 
d. J zu vermiethen. Das Nähere hierüber erfährt man in demſelben Hauſe. 


Besen No. 1766. neben der Mottlauer Wache ſind 3 Stuben, nebſt f 


Küche, Keller, Boden, einen groſſen Hof und einen groſſen Stall zu & 
Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Naͤhere Nachricht erhält man daſelbſt. Mi 
eee 
Anden Graben vom Holzmarkt kommend linker Hand No. 301. iſt ei ⸗ 
ne Treppe boch ein Saal nebſt 2 Stuben, Kammer, Küche, Keller, Holz⸗ 
gelaß und Bodenraum auf Oſtern rechter A zu vermiethen. | 
Im Haufe No. 129. am Fiſcherthor i die belle Etage beſtebend in zwei 
groſſen und zwei kleinern Stuben en ronde nebſt angrenzender Kam 
mer mit Apartement, zu verſchlieſſenden Boden, Wein; und Holzkeller, wie auch 
freien Eintritt im Garten zu vermiethen, und kann gleich oder Oſtern rechter 
Zeit bezogen und täglich von 2 bis 4 Uhr Nachmittags beſehen werden; es iſt 
aber keine Küche bei dem Logis, 5 ? . £ 
On der Frauengaſſe No. 899. iſt in der Ober⸗Etage eine Stube nach vorne 
und wenn es verlangt wird auch eine Kammer und kleiner Heerd dabei. 
zu vermiethen. Nachricht hierüber Wollwebergaſſe No. 1993. a 
in nahe an der Stadt gelegenes Nahrungshaus mit Kramladen, Hof und 
mehreren Bequemlichkeiten iſt zu vermiethen; Ab find Wohnungen zum 
Semmervergnügen mit Eintritt im Garten zu haben. Das Nähere Fleiſcher⸗ 
gaſſe No 124. re Fries: a 
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nggaſſe No. 339 find einzelne Zimmer, mit auch ohne Meublen, am ein; 
zelne Perſonen zu vermieehen. ; ra: 
2 Damm No. 1432. in der Haͤkergaſſe find 4 Stuben, Kuͤche und 
Keller zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Nähere 
Nachricht an der Schneidemuͤhle No. 764. bei dem Brandweinbrenner Abrend. 
Sem No. 718. ſind mehrere Zimmer, mis auch ohne Meubeln, 
N an einzelne Perfonen zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. Zu 
erfragen -ıften Damm⸗Ecke No. 1107. ur 
in einer lebhaften Gegend der Rechtſtadt iſt ein Oberſaal und Nebenſtube 
J nebſt bee e arg ne an einen einzelnen Herrn oder Dame 
zu vermiechen, Bei wem? wird man auf dem Fiſchmarkt No. 1599. benach⸗ 
N Sg ic 


ti 2 * 3 : 3 
Nene de 472 iſt ein freundliches Logis, beſtehend in einem Saal, 
einer Stube mit Alcoven nach dem Waſſer, Bodenkammer, Kuͤche x. an 
eine W oder einzelne Herren, mit oder ohne Meublen, zur rechten Zeit zu 
vermiethen. 5 8 ö 
in Haus auf den 2sen Steindamm, welches zu allen Gewerben paſſend, 
i E' mit einem gr en Saab, > Seullch, Kammern, "3 Küchen, Boden, Hof 
und Stall iſt billig zur rechten e auch einzeln zu vermiethen. 
Das Naͤbere hierüber auf dem Erdbeermarkt No. 1346. 2 i 
® DB ee Brücke iſt die Bude No. 44. zu vermiethen. Das Nähere 
i e 


* Haus in Schidlitz No- 52. mit zwei heitzbaren Zimmern, Kammer, 

Keller, geraͤumigen Hausraum, Kuͤche, einem dichten Boden übers ganze 

Haus, Hofraum und einem ſchoͤnen Gemuͤſegarten dabei iſt zu vermiethen und zur 

rechten Zeit zu beziehen. Die nähern Bedingungen find in No. 50, zu er 

fahren und auch 0 gleich abzumachen. 15 * n ; 

: Keragaf: No. 508. find 2 Stuben mit Meublen in der erſten Etage vis & 
vis vom 1. . vermierhen. Näheres daſelbſt. 1 

Sr der Hundegaffe iſt ein Stall auf 4 Pferde nebſt groſſer Remiſe, Heu⸗ 

8 und Schuͤttboden ſogleich oder auch zu Oſtern d. J. zu vermiethen. 

Die Bedingungen erfahrt mn Langgaffe No. 398. Morgens von 9 bis 11 Uhr, 

Frauengaſſe No. 829 find in der Mittel⸗Stage zwei angenehme Stuben am 

einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen 

: Ein Gartenhaus in Hochſtrieß mit 12 zum Theil heitzbaren Zimmern; mehr 

reren Kammern, Küche mit Backofen, Einfahrt, Stallung auf 4 bis 6 

pferde, mehrere Ställe, Mangeſhaus, Gärtnerwohnung und mehreren Bequem⸗ 

lichkeiten nebſt einem obſtreichen Garten mit Gartenſtube, alles in 98 gutem 

baulichen Zuſtande, iſt bilig zu vermiethen. Nähere Nachricht kanggaſfe Ro. 379. 

der Johannisgaſſe No 1378. iſt eine Unter⸗ und eine Hintergelegen heit 

a jede mir allen Bequemlichkeiten, zu Oſtern rechter Zeit an ruhige beſon⸗ 
ders einzelne Bewohner zu vermischen, IE 


ei dem Königl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
DR) Brobbänfengafje No. 59 7 . 
find. noch Kauflooofe zur aten Klaſſe 45ſter Lotterie, deren Ziehung den 
raten d M. beginnt, fo wie auch ganze, halbe und viertel Looſe zar 
golten Koͤnigl. kleinen een e e ung den ar Februar der Anfang 
gemacht wird, bis zur Ankunft der Gewinnliſten zu bekommen. g 
aufoofe zur aten Klaſſe 45ſter Letterie, die den 14. Februar 1822 ges 
K zogen wird, und Loofe zur goften kleinen Lotterie find jederzeit in der 
Langgaſſe No. 0 zu eben,. ö Kotzoll. 
n meinem Lotterfe⸗Comptoir, jetzt Heil, Geiſtgaſſe No. 994. find Kaufloos 
E fe ur, aten Klaſſe 45ſter Klaffen⸗Lotterie und Looſe zur goften kleinen 
u en. . * * 1 . 


Lotterie RE a Reinhardt. 
L tolleſte Koblengaffe No. 1035. Aueh ze Taben. . 2 N u... 


rr 
CLiterariſche Anzeige. 
* 


blieben und für 8 g Gr, jederzeit bei uns zu be⸗ 


* 


Rirchliche Anzeige, 

Ein, unſerer alreſten Kirchenoſſtzianten, der Organist der groſſen Orgel, 
Herr Johann Goltfried Ewert vollendet in dieſer Woche fein F5eſtes 

Amts jahr. Eingedenk der Sorgfalt und Pünktlichkeit, Treue und Gewiſſenhaf⸗ 
tigkeit, Kunſt und Geſchicklichkeit, mit welcher derfelbe ſeit einer ſo langen Rei⸗ 
50 von Jabren einen ſehr wichtigen Theil des Gottes dienſtes geleitet und die 
oͤffenttiche Andacht unterſtüͤtzt hat, und von der Theilnahme dieler Gemeinde; 
glieder uͤberzeugt, machen wir hiemi bekannt, daß kuͤuftigen Sonntag den 17. 
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Februar dieſes Jubelfeſt beim Fruͤhgottesdienſte auf feierliche Weiſe werde bes 
gangen, und dabei auch den achtbaren Gemeindegliedern eine ſchickliche en⸗ 
heit dargeboten werden, dem Sußelgreife ihre dankbaren Geſinnungen für feine 
vieljährigen treuen Dienſte und ihre Theilnahme an der Freude, deren ihn Gott 
gewürdigt hat, zu erkennen zu geben. n +4 
Texte zu der bei dieſer Feier aufzufubrenden Cantate werden ſowohl bei. 
dem Kuͤſter als auch an den Kirchthuͤren für 2 Duͤttchen zu haben ſeyn. 
are Das BircbensCollegium' der St. Johannis, Kirche. 
8 7 1 AR 8 ‘$ . u 0 8 „ ei 
eute Morgen um halb 7 Uhr wurde meine Frau von einem geſunden Kna⸗ 
He ben alli entbunden, ſolches zeige ich hiemit ergebenſt an. AR 
Danzig, den 11. Februar 1822, e W. Miran. 
1 E ne Eee — 2 
eute Morgen um 9 Uhr ſtarb mein einziges Kind, Ferdinand, in einem 
Alter von 7 Monaten Beileidsbezeugungen wuͤrden nur meinen und 
der troſtloſen Mutter Schmerz vermehren. oß, . 
Danzig, den 13. Februar 1822. Depoſital⸗Rendant. 
Ein Berliner Fuhrmann, der den 16. Februar hier eintrifft, ſucht in feinen. 
bequemen ganz verdeckten Reiſewagen eine Geſellſchaft zur Ruͤckreiſe. 
Naͤheres in der Holzgaſſe bei Hrn. Klein in den 3 Mohren. 5 
MW mau n . 5 
warne einen Jeden an Dienſtboten ohne meine Namens⸗Unterſchrift etwas 
zu borgen oder verabfolgen zu laſſen, indem ich für nichts aufkomme. 
x Ci. F. Richter, in Kleinzuͤnder. 


IE Verlorene Sache n. f 

. den 9. Februar 1822, um halb 7 Uhr Abends iſt vom Hotel 

de Thorn auß Danzig bis auf dem Dorfe Nobel nachſtehendes vom 

Wagen verlohren worden: AIR ee; 

Ein lederner Mantelſack von auſſen gezeichnet: L. v. E, darin befanden ſich 

24 Bücher aus der Krauſeſchen Buchhandlung 2 Verſchreibungen vom 

Hof Nobel No. 11. 2 Schreiben vom Koͤnigl. Departement für die In⸗ 

validen. 1 Schreiben vom Salz- und Seehandlungsweſen für Werts 

preuſſen auf Neufahrwaſſer. 1 Schreiben von der Koͤnial Regierung 

zu Danzig. Von obige 4 Schreiben war die Addreſſe: Herr Baron v. 
SEberſtein, Major auſſer Dienſten, auf dem Dorfe Nobel bei Danzig. 

Wer dem Ausrufer Hrn. Darendt von obigen Sachen zur Erhaltung der⸗ 

ſelben Nachricht giebt, erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung. f 


Den raten d. M. in den Fruͤhſtunden hat ſich ein junger Hund, glatt und 
gelbhaarigt, weiſſer Bruſt, mit vier weiſſen Fuͤſſen, verſchnittenen Dh, 


1 * 


ren von ungleicher Länge, verlaufen. Wer ſolchen in der Hundegaſſe No. 261. 
abbringt, erhält zur Belohnung Zwei ‚Reichsthaler Brand. Curt. 
s Theater⸗ Anzeige. 5 
Sunne den 17. Februar; Der Alte Ueberall und Nirgends, Schauſpiel 
2 ea Geſang in 5 Aufzuͤgen von Hendler, nach einer Sage der Vorzeit 
don pP e * 14 2 : 188 8 2 1 8 5 5 
Montag, den ıgten: Aſchenbroͤdel, groffe Oper in 3 Aufzügen. (Dieſe 
Oper kann Umſtaͤnde halber alsdann dieſen Winter nicht mehr wiederholt werden.) 
Dienſtag, den igten, zum Erſtenmal: Antonio, der Fackeltraͤger von Cre⸗ 
mona, oder der Sturz der Venetianiſchen Banditen, romantiſches Schauſpiel in 
4 Aufzuͤgen, von Aug. Philipp Hippel. (Manuſcript.) 3 
Mittwoch, den ꝛcſten, zum Faſching: Rochus Pumpernickel, muſikaliſches 
8 3 in 3 Aufzuͤgen. nn EEE pr 
255 re Zaſten: Julius Er Tare nt, in Au n von 
Lafee a gr NET RE ER e AR 
vermiſchte Anzeigen 
2% ich mich als Geſindevermietherin qualiſicirt habe, fo empfehle ich mich 
Em. reſp. Publico beſtens, verſpreche reelle und prompte Bedienung. 
Wohne Breitegaſſe No. 1223. IJ. C. Roͤmer, Wittwe. 
Di Wagnerſche Leſe⸗Anſtalt beehrt ſich ihren verehrlichen Abonenten und 
den Freunden der Litteratur anzuzeigen, daß die 35ſte Fortſetzung des 
General⸗Catalogs fo eben erſchienen und in ihrem neuen Locale Langenmarkt 
No. 445. gegen Erlegung von 2.9 r. abzuholen iſt. Man ſchmeichelt dat 
die Wahl der Novitäten den Wuͤnſchen eines Jeden entſprechen werde und bit⸗ 
tet um einen zahlreichen geneigten Zuſpruch, auf den man um ſo mehr rechnen 
zu können glauben darf, indem wohl keine hieſige Leſe⸗Anſtalt eine aͤhnliche 
Sammlung aufzuftellen haben dürfe, r 
Hiddaach verfäume ich nicht Em. werthgeſchaͤtzten Publico anzuzeigen, da 
mein Fuhrwerk zu kleinen Geſchaͤfts⸗Reiſen oder Spazierfahrten zu den 
billigſten Preiſen zu haben iſt. Auch ſtehen dafelbſt ganz neue vorzüglich für 
die Dauer gebaute Wagen billig zum Verkauf: ein ſchmalgleiſigter und ein 
breitgleiſigter Wagen mit Verdeck hinten auf Federn zum Reiſen und Spazie⸗ 
renfahren zu gebrauchen. Job. Sallmann, 
Vorſtaͤdtſchen Graben No. 2059. 
Die Geld- Reduction S Tab elle, welche im, Copier-Bureau zu haben 
— iſt, unterſcheidet ſich von den bereits und künftig noch in Druck Er⸗ 
ſcheinenden beſonders durch Ausdehnung und Vielfaͤltigkeit, oder auch Einfach⸗ 
beit und Abkürzung, indem fie durchaus nach eines jeden reſp. Beſtellenden Be⸗ 
dusfniß und Wunſch. auch der Form nach, ſowobl in kleinen Taſchenbüchern 
und auf Per gament⸗ Täfelchen, als auch im groſſen Wandformat oder in mehre⸗ 
ren Abtheilungen geliefert wird; wobei man beſonders auf den neueſten Tarif 
des fremden Geldes auf die Gewichts und Cours⸗Tabellen aufmerkſam macht, 
welche entweder ſeparat oder mit dem Obigen vereinigt, verfertigt werden. Auch 
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erhaͤlt man ſehr bequem eingerichtete Einnahme⸗Vüͤcher für Detallleurs, welche 
auf mehrere Jahre eine leichte Ueberſicht der täglichen, woͤchentlichen, monatli⸗ 
chen und jährlichen Einnahme gewähren. — Zeichen⸗ und Notenbücher find auch 
jederzeit zu haben und ebendaſelbſt werden auch ſchriftliche Sterbe⸗, Entbin⸗ 
dungs⸗ 1c. Karten aufs ſchleunigſte beforgt: _ . 

Lee No. 508, ſteht ein mahagoni Pianoforte von gutem Tone ſogleich 

zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 

Finde ich mich als Geſindevermietherin aufs neue beſtens empfehle, kann 
ich Em. Hochzuverehrenden Publico die feſte Verſicherung geben, daß ich 
Für jedes Dienſtgeſchaͤft brauchbare und geſchickte Perſonen zu beſorgen im 
Stande bin, weshalb ich recht ſehr darum bitte mir guͤtiges Zutrauen zu ſchen⸗ 
ken. €. E Schubert, Damm: und Tobiasgaſſen⸗Ecke No. 1543. 

M der Muſikfreunde bitten den Hrn. Director chedder die Aufführung 

der Oper, die Dorfſaͤngerinnen, von Fioravanti zu veranſtalten, und 
die Rolle der Roſa durch Madame Adam zu. befegen. f 
B mir am Brodbaͤnkenthor im Engl. Wappen iſt taͤglich friſches Lange⸗ 
fuhrſches Weißbrod von Hrn. Bauenhowen aus der weiſſen Hand zu 
baben. Auch ſind daſelbſt Stuben mit eigener Kühe zu 8 
as =, sm EEE et. Rn G. G. Geetke. 
ür ruhige Einwohner find. Hundegaſſe No. 273. Zimmer zu vermiethen, 

F eben daſelbſt auch ein moderner Kronleuchter mittler Groͤſſe zu verkau⸗ 
fen; im Stall in der Dienergaffe No. 200. ſteßt auch ein zweiſitziger Wagen 
mit plattirten Leiſten zu verkaufen. N 

De = he = ee angekuͤndigte Redoute im Engliſchen Hauſe wird 

nicht ſtatt finden. \ 
De unterzeichneten Behoͤrde iſt heute die anonyme Anzeige von einer nach 
N allen Aeuſſerungen ſehr achtungswerthen Perſon zugekommen, und darauf 
ſofort das Noͤthige veranlaßt worden. Die Behörde wuͤnſcht indeß auf dem 
naͤmlichen Wege Nachricht zu erhalten, ob die getroffenen Maaßregeln oon Er⸗ 
folg geweſen. Danzig, den 14. Februar 1822. 
Roniglich Preuß. polizei Präfident. 
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Danzig, den 15. Februar 1832. | 
London, 4 Vista = gr. ı Mon.. begehrt[ausgebot, 
— 3 Mon. 21:15 de 1a gr. e 2 — Re: 
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